041 Budenbach, römischer Grabhügel

Kurztext: 
Im Hunsrück gibt es viele imposante Erhebungen. Neben den Bergen auch einige Hügel mit besonderer Geschichte!

Langtext:
[bookmark: _GoBack]In der idyllischen Mittelgebirgslandschaft im Rhein-Hunsrück-Kreis liegen sie verstreut auf einer Strecke von 170 Metern: die vier römischen Grabhügel im Gemeindewald von Budenbach. Hier wurden, wie im 2. Jahrhundert n. Chr. üblich, Verstorbene beigesetzt. Der höchste Hügel im Westen hat noch 2 Meter Höhe bei 18 Metern Durchmesser. Hier kam 1936 bei Ausgrabungen eine mehrere Quadratmeter große Fläche von einer Einäscherung ans Licht. Daneben war als Grab eine Einfassung aus Steinplatten aufgerichtet. Zwei Glasurnen enthielten die Knochenreste von Frauen, die jeweils über 30 Jahre alt gewesen sein sollen. Gefunden wurden auch über 30 Grabbeigaben, die heute im Hunsrückmuseum in Simmern aufbewahrt werden, darunter ein umfangreicher Satz feinsten Keramikgeschirrs. Die 15 Schälchen und Teller waren mit einem ganz speziellen glatten, rotglänzenden Überzug versehen. Die Formen der Keramik sowie eine Münze des Kaisers Trajan (98-117) datieren das Grab in die 1. Hälfte des 2. Jahrhunderts. Aber nicht nur Geschirr, auch die dazugehörenden heute nicht mehr erhaltenen Speisen, Eier, Brot, Geflügel, Speckseiten dürften in das Grab gelegt worden sein – als Wegzehrung auf der Reise in das Totenreich. 

Vergangenheit neu erleben
Machen Sie sich Ihr ganz eigenes Bild von der Vergangenheit: Mit der kostenlosen ARGO-App können Sie die Grabhügel vor Ort über Augmented Reality in ihrem ursprünglichen Zustand und in 360°-Darstellung betrachten. Zum Download der kostenlosen ARGO-App (www.ar-route.de). 

Technische Daten:
Adresse:  55469 Budenbach, „An der Tränke“
Website: www.simmern.de ; www.hunsrueck-museum.de
Tel.: +49 (0)6761 837-296 und -297 (Tourist-Information Simmern)
E-Mail: tourist-info@vgvsim.de
Öffnungszeiten: das Gelände ist frei zugänglich 
Koordinaten: 50,043156°N, 7,564529°E
	
	




